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W Beyschlages Syvodalrede
für die Freiheit und Selbftständigkeit der protestantischen

Theologie
Zu dem tn der preußischen Generalsynode eingebrachten

Professoren Antrag welcher verlangt daß bet Besetzungen
von Lehrstellen in den evangelisch theologischenFacultäten
die synodalen Organe gehört werden und mitwirken sollen
ergriff Professor v Beyschlag das Wort zu folgender
Vertheidigung der wissenschaftlichen Freiheit innerhalb der
deutsch evangelischen Theologie

Meine Herren Wenn ich tn diese Debatte eingreife
so werden Sie von vornherein nicht zweifeln daß ich eine
or tio xio äomo halte für das freie Hausrecht des Hauses
in dem ich als wissenschaftlicher Theologe wohne Ich
hoffe aber auch zu reden im Interesse der evangelischen
Kirche die ich liebe und der ich diene

Die Anträge welche die Verhandlungen der Commission
veranlaßt haben und die Anträge der letzteren beruhen
auf einem richtigen und einem fehlgreifenden Motiv Das
erstere ist das große Interesse der evangelischen Kirche an
der evang Theologie und insonderheit an den theoioqischen
Facultäten Das letztere ist der falsche Schluß der hieraus
gezogen wird daß ebendarum die rechtlich verfaßte Kirche
eine Nechtsgewalt über diese Theologie und diese Facul
täten haben müsse Wenn ich einen Freund einen Bundes
genossen und Rathgeber habe so ist es mein Interesse
daß er mir frei gegenüberstehe denn nur dann wird er
mir die Wahrheit sagen Wenn ich den Freund und
Rathgeber zum gehorsamen Diener Herabdrücke verstummt
er im rechten Augenblick Darum hat die evangelische Kirche
das höchste Interesse an einer freien Theologie

Theologie und Kirche sind wurzelverwandt und doch
zweierlei Die Kirche ist die Gemeinschaft des christlichen
Lebens die Theologie ist die Wissenschaft vom Christm
thum die Rechenschaft welche die Kirche über die Gründe
Gesetze und Ziele ihres Daseins sich giebt Nun liegt es
im Begriff der Wissenschaft daß sie frei sein muß daß sie
allein ihren eigenen inneren Gesetzen folgen kann Im
Mittelalter freilich war es ondeis die Kirche beherrschte
weil sie sich für das Reich Gottes selber hielt alle Lebens
gebiete Staat Wissenschaft Kunst soziales Leben Ein
Rest dieses mittelalterlichen Verhältnisses ist die Stellung
die die römisch katholische Theologie zu ihrer Kirche ein
nimmt Sie ist darum eine Theologie geworden die an
das Irrous a von woslläo erinnert und wir sehen dem
Untergang der kathollfa theologischen Facultäten entgegen
Vestixia tsrisnt wir werden auf diesen Weg nicht ein
lenken wollen Die Reformation hat die Lebensgebiete
welche nicht unmttelbar religiöser Natur sind von der
Kirche emancipirt Das Christenthum hat deshalb nicht
darauf verzichtet sie als Sauerteig geistig zu durchdriuzen
aber es verzichtet darauf sie in Rechteform zn beherrschen
Die nothwendige Folgerung hieraus ist die Selbständigkeit
der wisseiiichastl chen Anstalten ter Kirche gegenüber Der
Staat als hierin unpattmsche Macht hat die Wissen
schalten und als Herde derselben die Facultäten unter
seinen Schutz genommen der Kirche zulieb und in A ec
kennung ihrer großen Bedeutung für das Geiammtleben
des Volkes hat er die theologisch obenan gestellt damit
die Diener der Kirche eine freie dem Bildungsstande des
Zeitalters entsprechende Vorbildung empfangen Weil es
aber ebenhierzu darauf ankommt daß der Lehrer nicht
nur ein wissenschaftlich tüchtiger Mann sei sondern auch
em Herz habe für den Glauben und Dienst der Kirche
so wei det sich die Staatsbehörde bei theologi chen Be
rufungen an diejenige Stelle bei der sie wohl eine hin
reichende Kenntniß der theologischen Entwickelung als eine
treue Wahrnehmung des kirchlichen Interesses am sichersten
vorauSietzen k inn an ihre Oberkirchenbehörde um ein
technisches Gutachten Dieser Rechtszustand bet uns in
Preußen welcher das Ernennungsrecht des Staates und
die Rücksicht auf die Kirche zugleich wahrt ist der voll
kommen correcte und diesen Rcchtszustand in seiner
freundlichsten thatsächlichen Ausübung constatirt der
Cremer sche Antrag Darum habe ich ihv unterschrieben
und empfehle ihn zur Annahme

Die Commissionsanträge gehen über diesen Rcchtszu
stand hinaus Es sind eigentlich zwei Anträge gewesen
der eine den General ynodalvorstand hineinziehend der
andere in der Erkenntniß daß das unpraktisch sei
wenigstens eine Rechtserweiterung für den Ober Kirchenrat
anstrebend sie sind tn der Kommission mit knapper Mehr
heit zusammengefaßt worden Ich erkenne ja an wie be
scheiden diese Anträge der ursprünglichen Forderung gegen
über sich ausnehmen fast homöopathisch könnte man
dieses Resultat der Bewegung auf wirksame Theilnahme
der Kirche an den theologischen Vokationen nennen Ruf
Sehr richtig Aber es ist so weil sich die ganze Sache
ihren eigenen Freunden als unausführbar gezeigt hat
Den Generalsynodalvorstand mit hineinzuziehen ist schon

Gemäß den direkten Wünschen unserer Lehrer und sicher
im Sinne aller derselben bringen wir die Synodale unseren
hochgeschätzten Mitbürgern die nicht mit Unrecht als eine

Kulturtbat bezeichnet worden ist zum Abdruck
in Rücksicht auf die Erklärung des Cultus Ministers daß

es seine volle Absicht lei die Vorschläge der Facultäien dem
Evang Ober Kirchenrathe mitzutheilen ehe er darüber in Ver
handlungen namentlich auch mit den Beteiligten eintrete sowie
in der Erwägung daß hierdurch zugleich dem Ober Kirchenrathe
ermöglicht ist mit dem Minister über die besonderen Bedürf
nisse der betr Bocanz zu verhandeln die Anträge der branden
burgischen pommerschen sächsischen Ichlesischen poi enlchen west
fälischen und rheinischen Provinziatlynode den Antrag der
August Cvnserenz sowie den Antrag der Commission für zur
zeit erledigt zu erklären

aus retn praktischen Gründen unthunlich Wenn der
Komwlssionsantrag es nur eintreten lassen will soweit
die Geschäftslage es gestattet so kann ich aus 31jähriger
Erfahrung die Aeußerung des Herrn Präsidenten des
Ober K rchenrathes nur bestätigen daß die Geschäftslage
es eigentlich immer verbietet Was aber die Erweiterung
des Rechtes kerOberkirchenbehörde angeht so liegt es ja
in der Freiheit eines wohlwollenden Ministers den Ober
Kirchenrath großen Einflaß zugewähren es wird aber
kein preußischer Minister sich herbeilassen dergleichen
Praxis rechtlich festzulegen Ich glaube also ohne alle
Parteibefangenheit aussprechen zu dürfen daß diese An
träge praktisch ohne alle Bedeutung sind daß es ohne
alle Aussicht ist irgend etwas mit ihnen zu erreichen

Sie sind dagegen in einem anderen Sinne bedeutsam
sie sind phänomenal Wir wollen doch offen gegenein
ander sein es handelt sich wirklich darum den freien
Strom der theologischen Entwickelung auf den Universi
täten einzudämmen Der Vorredner Sup Genstchen in
fonderheit hat darüber keinen Zweifel gelassen Unter dem
Begriff der reinen Lehre faßt er sogar die Auffassung
einer einzelnen Wundergeschichte oder das Urtheil über das
Rätsel der Besessenheit Ja meine Herren wenn das zur
reinen Lehre gehört dann sind wir alle unrein

S e auch Heiterkeit Das will ich gar nicht ver
kennen und ich stehe deshalb diesen Bestrebungen billig
gegenüber diese Anträge sind der Ausdruck einer vor
handenen Spannung zwischen Kirche und Theologie
Widerspruch Ja wohl unsere Zeit ist eine ringende Zeit

Wie auf allen Gebieten so auch auf dem der Theologie
und Kirche stirbt Altes ab und Neues will werden Und
bei dem Sturm der durch die Zeit hindurch geht bei den
ungeheuren Problemen die das Jahrhundert uns stellt
begreise ich vollständig das ernste kirchliche Kreise sich in
anderer Stimmung befinden als die Wissenschaft daß sie
einer solchen zählenden Zeit und dem großen Kampfe Mischen
Christenthum und Antichristenthum gegenüber sich an
klammern an das Gegebene Ueber lieferte Die Theolopie
ist anders daran sie hat auf die letzten Gründe zurück
zugehen sie hat mit den Geistern welche in der Zeit
mächtig sind soweit es möglich ist Verständigung zu
suchen Der Kampf unserer Zeit zwischen Glaube und
Unglaube gleicht der Kaulbach schen Hunnenfchlacht er
wird nicht blos in den realen Verhältnissen auf Erden
ausgekämpft sondern ist auch ein Kampf in den Lüften
in dem Luftreich der Gedanken In diesem letzteren hat
die Theologie ihn zu führen und es wird nicht Friede
werden auf Erden bis der Kampf nicht blos da unten
sondern auch da droben im Reiche der Gedanken Ausge
kämpft ist Daß tn einem solchen Z italter sehr ver
schiedene Standpunkte möglich sind daß die Kämpfer auch
Wunden empfangen daß sie nicht alle untadelig sind tn
jeder Waffenführung das versteht sich von selbst Aber
die altherkömmliche Theologie des 17 Jahrhunderts ist
zerfallen nicht durch Menschenhand fondern durch
Gottes Urtheil und Niemand weckt sie wieder auf Es
muß ein Neues weiden lassen Sie vem Neuen Raum
Und wenn Sie uns als Lehrer beurchnlen wollen dann
thun Sie es nach dem Maßstab des Apostels Paulus 1
Kor 3 einen anderen Grund kann Niemand legen als
der gelegt ist Christus so aber jemand darauf baut
Gold Silber Edelstein oder Holz Stroh Stoppeln so
wird das Feuer des Tages d h das Läuterungsfeuer
des göttlichen Gerichtes das offenbar machen Ganz
gewiß wir bauen zum theil mit Gold Silber und Edel
stein zum theil mit Holz Stoh und Stoppeln aber Sie
sollen das Gericht Gottes nicht tn die Hand nehmen
wollen

Es ist ein schwerer praktischer Irrthum der in dieser
Sache mitspielt als sei es Sache der Universitätstheologie
aus dem Studenten einen fertigen Glaubensmenschen her
zustellen Wir machen den Glauben nicht wir zerstören
ihn auch vicht Was wir sollen das ist den Glauben
den so Gott will der Student aus Haus und Gemeinde
auf die Universität mitbringt über sich selbst verständigen
ihn mit den Geisiesm ächten der Zeit in Verhältniß setzen
und so ihn tüchtig machen ein geistiger Führer der Ge
meinde zu werden Der Glaube des studirten Mannes
hat als einfacher Glaube vor dem des einfachen Gemeinde
gliedes nichts voraus aber der Diener der Kirche soll
durch wissenschaftliche Bildung tüchtig sein diesen Glau
ben lehrhaft zu vertreten ihn inmitten der Bildur gs
mächte der Zeit die ihn etwa anfechten mit Gnsteswoffen
zu vertheidigen und so denen die in der Noth und Ver
wirrung der Zeit stehen ein Helfer zu werden zur Klar
heit zur inneren Einheit zum Festwerden des Herzens
Und dieses leistet an ihrem Theile auch eine unvollkom
mene Theologie Setzen Sie den schlimmsten Fall daß
ein theologischer Lehrer wirklich Jemanden an der from
men Ueberlieferung seiner Jugend irre machte ohne ihm
weiterzuhelfen Was er auch dann in seinem Zögling
weckt und ausbildet das ist der Wahrheitssinn und
den Aufrichtigen läßt es Gott gelingen Wer aus

der Wahrheit ist der hört meine Stimme Solch ein
Mensch kommt weiter hinter der Universität wenn nicht
auf ihr Viel größer ist die Gefahr die durch
die strengkirchlichen Kreise unserer Zeit
hindurchgeht diese Wahrheitsiinn zu er
sticken Unruhe Wenn man den im kritischen Kam
pfe des Geistes befindlichen jungen Theologen zu Hause
ängstet du bist nicht würdig auf die Kanzel zu kommen
wenn du an diesem oder jmem Nebenpunkte zweifelst
wenn man ihm die lebendige Theologie der Zeit als eine
Ausgeburt des Unglaubens verdächtigt und ihm den Ein
druck hervorruft er werde besser vorankommen wenn er

aller Wssenschast absage und sich einfach der Tradition
unterwerfe dann erzieht man Knechte statt freier
Kinder Gottes Genug ist die Absicht Ihrer Anträge
nicht dahin gerichtet aber die Wirkung würde dennoch
dahin gehen

Nun möchte ich Ihnen noch zwei Thatfachen für Ihre
Entscheidung an s Herz legen Die eine ist daß die
sämmtlichen tn dieser Synode anwesenden Professoren der
evangelischen Theologie Ihnen einmüthig erklären soweit
wie der Cremer sche Antrag geht können wir gehen und
weiter nicht Unsere theologischen Standpunkte mögen
sehr verschieden sein die Liebe zur evangelischen Kirche ist

bet uns allen die gleiche Wenn wir nun trotz jener
Verschiedenheit und in dieser Liebe Ihnen sagen Es geht
nicht anders so werden Sie doch glauben müssen daß
wir hier wirklich ein Palladium zu hüten haben sowohl
für die Theologie als auch für die Kirche Die andere
Thatsache Fassen Sie ioch die Bürgschaften in s Auge
die Sie für eine hinreichende Lösung der Sie bewegenden
Frage bereits haben Einmal jenes Gesetz der Wissen
schaft daß jeder Jrrgang tn ihr offenbar gestraft und
überwunden wird Zweitens die Auswahl von 9 Facul
täten im Jnlande und so und so vielen im Auslande da
jeder Vater und Rathgeber den jungen Mann h nfchicken
kann wohin er will Drittens die Gewissenhaftigkeit der
Facultäten felbst die ich glaube ohne Ausnahme in
unserer Landeskirche bei jeder Vokation sich fragen
nicht nur nach der wissenschaftlichen fondern auch nach
der kirchlichen Stellung des zu Berufenden insonderheit
ob er tüchtig sei Dtener der evangelischen K rche heran
zubilden Viertens die treue Fürsorge welche Staats
und Kirchenbehörde vereint auf jeden solchen Fall richten
in Peußen Wohl mehr als anderswo oder stünden wir
etwa auf unseren Landesfakultäten gottloser da als im
Auslande Endlich aber die Macht des kirchlichen
Lebens die so groß ist daß sie uns oft übergroß er
scheint indem sie die Resultate der akademischen Bildung
oft fo schnell und unvermittelt überflutet Alle diese
sittlichen Bürgschaften haben Sie und nun suchen Sie
dazu noch eine rechtliche die Ihnen unter den Händen
zerbricht wenn Sie sie formuliren wollen Luther sagte
einmal man solle doch dem Himmelsgewölbe keine Pfeiler
unterbauen wollen Aber noch weniger soll man ihm
Strohhalme unterbauen Der Herr Referent Zup Holtz
zeuer hat gesagt sein Antrag triefe von Vertrauen
Ja haben Sie Vertrauen nicht zu uns und nicht zur
Ktrchenbehörde aber zu dem Geiste der Wahrheit
n dessen Zucht wir stehen wie Sie Bravo

Trotz dieser glänzenden Schutzrede für die Freiheit der
Theologie stimmten nur 76 Mitglieder der Generalsynode
ür den Cremer Beyschlag schen Antrag 90 dagegen
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Städtische Kommissionen
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 7 Januar cr Nachmittags 3 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Zuschlag auf das Pachtgebot für die Gastwirthschaft auf

der Vetßnitz
2 Verstärkung des Etat Titel V K
3 Zustimmung auf ein Jagdpachtgebot
4 Verleihung einer Hospttalkausstelle
5 Beschaffung einer Kehrmaschine
6 Zustimmung zu einer Bauausführung auf der Gasanstalt
7 Etat des Wasserwerks pro 1892/93
3 Eiat des Leihamts Pro 1L92
9 Ausbau eines Theiles der Beelenerstraße

10 Kostenbewilligung für bauliche Aufwendung auf dem Nord
friedhoie

11 Finalabschluß der Siadthauptkasse und Antrag auf Nach
bewilligungen

12 Sonstige Eingänge

s Die Kaiserliche Leopoldinisch Carolinische Deut
sche Akademie der Naturforscher hat am 3 d Mts
thr Mitglied Dr Heinrich Schroete Prof der Mathe
matik an der Universität in Breslau durch den Tod
verloren Derselbe gehörte der Akademie seit dem Jahre
1883 an

W Ortsgeschichtlicher Gedenktag Auf Donnerstag
den 7 d M fällt ei wichtiger 2v0jähriger Gedenktag aus der
Kirchen und Schulgeschichte unserer Stadt denn am 7 Januar
1692 nach altem Kalender stil kam August Her marin Iran cke
hierher um das ihm am 22 Dezember 1691 übertragene Amt
als Vastor in Glancha und Professor oer orientalischen Sprachen
an der neu zu errichtenden Universität anzutreten Vorher
hatte er 1685 1690 als Dozent an der Universität Leipzig
und 1690 1691 als Diakonus der Augustinergemeinde in Erkürt

gewirkt war aber von hier wegen seiner Pietistischen d h
im Gegensatz zu der damaligen Orthodoxie stehenden Richtung
ausg wiesen und auf kurze Zeit nach Berlin gegangen von wo
er eben nach der Amtsstadt Glaucha vor Halle übersiedelte
Seine Antrittspredigt in der Glauchaischen Kirche hielt er am
Sonntag Estomihi den 7 Februar 1692 über den Text 1 Cor
2 1 u 2 Und ich liebe Brüder da ich zu Euch kam kam
ich nicht mit hohen Worten oder hoher Weisheit c In
Glaucha und Halle fand er bekannilich ein höchst fruchtbares
Feld iür sein Wirken von welchem noch heute die weit über
Deutschlands Grenzen hinaus bekannten Francis schen Stif
tungen Zeugniß geben

Der Handelskammer sind von zuverlässiger Seite
Mittheilungen über oie Behandlung derjenigen Waaren



seitens der niederländischen Zollbehörden zugegangen
welche sich bet der Einfuhr in Holland als zu niedrig
deklarirt erwiesen Außerdem ist dieselbe in den Stand
gesetzt Mittel anzugeben wie man den hieraus erwach
senden Nachtheilen begegnen kann Die betreffenden Mit
theilungen sind zur Kenntnißnahme für die betheiligten
Kreise in den Geschäftsräumen der Handelskammer aus
gelegt

Zur Selbsteinschötzung Die schwierigste Frage
bei der Ausstellung der Steuererklärungen ist die Heraus
schälung des reinen Einkommens welches allein steuer
pflichtig ist aus dem Roheinkommen In dieser Hinsicht
wollen wir nicht unterlassen unsere Leser kurz auf zwei
Punkte aufmerksam zu machen welche sür eine größere
Zahl von Steuerpflichtigen von Bedeutung sind Ab
zugssähig von dem Einkommen ist unter Anderem ein be
stimmter Prozentsatz des Werthes der Gebäude und des
todten Inventars in Anrechnung der Werthsverminderung
durch den Gebrauch Wo kaufmännische Bücher geführt
werden findet dementsprechend eine Abschreibung des
Werthes statt deren Verhältniß zu dem letzteren je nach
der Schnelligkeit der Abnutzung verschieden ist z B bet
Maschinen 10 pCt manchmal selbst 15 pCt des An
schaffungspreises beträgt Diejenigen Landwirthe welche
kaufmännische Bücher nicht führen und auch zum Schaden
einer wirklich richtigen Rechnung derartige Abschreibungen
nicht vorgenommen haben werden daher die Werthver
minderurg ihrer Wohn und Wirtschaftsgebäude ihrer
Maschinen und sonstigen Jnventarienstücke am besten nach
den bet Betrieben mit kaufmännischer Buchführung üblichen
Abschreibungen besonders ermitteln und den ermittelten
Betrag ebenso wie die Wirthschastsunkosten die Grund
und Gebäudesteuer und Deich und andere Sozietätslasten
von dem durchschnittlichen Rohertrags der letzten beiden
Wirthschaftsjahre in Abzug bringen müssen Bei Be
rechnung des Einkommens aus geistiger Arbeit werden
serner als abzugssähig die Kosten der für diesen Zweck
angeschafften Bücher und Zeitschriften Schreibmaterialien
Porto Reise und Transportkosten aller Art sowie end
lich soweit der Steuerpflichtige ein besonderes Arbeits
zimmer braucht die Miethe Beheizung Beleuchtung
Wartung des letzteren und die Werthverminderung der
Ausstattung desselben durch den Gebrauch in Abzug ge
bracht werden können In Bezug auf das Arbeitszimmer
wird es unerheblich sein ob dasselbe nebenher zu anderen
Zwecken des Familienlebens dient unausgesetzt daß seine
Hauptbestimmung die des Arbeitszimmers ist Dagegen
sind die Kosten sür Räume welche überwiegend zu Wohn
zwecken und nur nebenher auch als Arbeitszimmer dienen
nicht abzugsfähig Die Miethe und die sonstigen Kosten
für den Arbeitsraum endlich werden durch Ausscheidung
eines verhältnißmäßigen Theiles aus der Miethe zc sür
die ganze Wohnung zu ermitteln sein

Herbergsweihe Entgegen der immer mehr her
antretenden ungünstigen Beziehungen zwischen Meister
und Gesellenkorporationen verdient ein Vorguna besonderer
Erwähnung welcher gestern von der hiesige Barbier
und Friseur Innung unternommen und von einem beson
deren gedeihlichen Verhältnisse zwischen Meistern und Ge
sellen Zeugniß ablegte In beiderseitigen EinVerständniß
wurde die Regelung der Gesellenfrage d rch Errichtung
einer Jnnungsherberge vollzogen welche gestern nach statt
gehabter Gehülfenversammlung durch Anwesenheit zahl
reicher Meister und Gesellen unter Ansprache des Ober
meisters Herrn Driebe in dem Restaurant zur Stadt
Leipzig in feierlicher Weise vollzogen wurde und durch
einen solennen Kommers bei welchem sich b tde Berufs
stände vereinigten ihre Einweihung erhieu In Zukunft
sollen fast alle das GeWerk betreffenden Sitzungen dort
selbst abgehalten werden Einem besonderen Ausschuß
u tersteht die Beaufsichtigung der Herbergs und soll später
auch der Arbeitsnachwt s mit selbiger in Verbindung ge
bracht werden

Bon der Norddeutsche Kuappschaftspeufious
kasse hierfelbst sind une wir hören bereits Ende Dezem
ber v I von den vorliegendem Invalidenrenten Anträgen
zwei bewilligt worden so daß die Empfänger schon in
den Genuß der gesetzlichen Wohlthaten gelangt sind Es
ist dies ein Beweis für die prompte Erledigung der be
züglichen Anträge und für die vorzüglichen Einrichtungen
des genannten J istituts welche eine derartige schnelle Er
ledigung ermöglichen

Thalia Theater Ein VaudevMe nennt Richard
Geröe seine Mädchenschule aber es gleicht in keiner Be
ziehung den zu Auf g des 18 Jahrhunderts in Parts
entstandenen Schauspielen mit Gesang i ,d Instrumental
begleitung die ihren Namen von den leichtfertigen Liedern
ableiteten die ursprünglich daun gesungen wurden Diese
waren witzig frivol ja satirisch vie Mädchenschule nach
der Genöe jchen Bearbeitung aber ist eines jener Stücke der
leichtgeschürzten Alteren Muse bet denen man sich einige
Stunden recht gut amusiren kann Der Prof ssor Zeit
gemäß lieft uns als Direktor eine Trziehungs Instituts
sin junge Mädchen ein Bild von einer Zukunfts Mädchen
schule in der den Zöglingen eigcnt ch nur Uebermuth und
gute Laune bsigebrach wird 5 lles was genirm könnt
damit hat s zs Äd ein End das ist die D ise unter
welcher de Unterricht ertheilt w rd und o hen wir einmal
ei auf den ganzen Scherz des Stüc s das eigentlich eine
Parodie auf zeitgemäßen Realismus ist so sind wir der
Meinung daß sich manches Backftschchen finden würde
welchem es in dem vergnügten Institute nicht so übel ge
fiele Gespielt wurde außerordentlich flott Im Mittel
punkt der Handlung steht neben dem Professor Zeitgemäß
und seinen Pensionärinnen Viktor Sohn des Barons von
Schwingen der in Herrn M tin Stein eine treffliche
Verkörperung fand Er den leichtlebigen flotten
Sausewind vorzüglich md schien sich tn seiner

Rollebesond swohlzusühlen Frl G unert wirirreuwohl
nicht wenngleich der Theaterzettel nur den Namen nennt

stattete die Susanna mit allen Manieren eines tollen
Backfischchens der quecksilbernsten der Pensionärinnen
aus und entschieden gebührt ihr ein bedeutender Antheil
an dem guten Erfolge den das Stück bet allen bisherigen
Aufführungen erzielte Herr Direcw Schweinitz war
als Professor Zeitgemäß nicht so gut am Platze wie als
Gempe in der Großstadtluft übrigens knrd Accent wie
Accang ausgesprochen nicht wie Accong auch wenn der
Ton noch so sehr durch die Nase dirigirt wird Johanna
Frey war eine auch stimmlich gute Dudlietta Autonie
Bills eine lobenswerthe Vertreterin der heiratsfähigen
Ludmilla Auch den übrigen der Mitwirkenden gebührt
für ihre Leistungen Lob Der gestrige nicht sehr zahl
reiche Besuch dürste auf das Gastspiel Possarts im Stadt
theater zurückzuführen fein Heute findet eine nochmalige
Wiederholung der Großstadtlust statt deren Besuch wir
jedem Freunde eines vorzüglichen Schwankes empfehlen
können Der Kunstbacillus wird voraussichtlich am
Sonntag erstmalig in Scene gehen

Schutzverletzung Der Kaufmann R Karlstraße 18 Hier
selbst wohnhaft wurde am Montag Abend das Opfer einer
Leichtfertigkeit deren Folgen sich vor der Hand noch nicht be
stimmen lassen R kehrte beim Entladen eines Revolvers die
Mündung der Waffe seinem Körper zu sodaß er a s sich die
Waffe plötzlich entlud von einer Kugel getroffen schwer ver
letzt niederfiel Aerztliche Hilfe war bald zur Stelle doch
schwebt das Leben des bedsuernswerthen jungen Mannes in
hoher Gefahr da die betreffende Kugel in die linke Brust ein
gedrungen ist und die Lunge verletzt hat

Gestohleu wurde Aus einem Comioir an der
Wuchererstraße ein schwarzer Filzhut aus einer Gaststube
an der Wuchererstraße ein schwarzer Ueberzieher aus
einer Gastwirthschaft an der Brauhausgasse ein grauer
Wmterüberzieher aus einem Grundstück am Schlamm
eine brauangestrichene Waschwanne aus einer Wohnung
am Berlin eine Bettdecke und Wäsche aus einem Keller
an der Dryanderstraße 4 Flaschen Wein aus einem Keller
am Weidenplan ein Automat sowie mehrere Cent er
Steinkohlen und Briquetts

Ermittelt wurde der Bäckerlehrling S welcher
einem Dienstmädchen die Ersparnisse aus deren Kammer
entwendete

Pvovwz ab Msich
Magdeburg b Januar Dem Ober Steuermspector

Ulrici hierselbst ist der Character als Steuerrath verliehen
worden

Torgau 4 Januar Äm Sonnabend brachen in Zschakau
vier Mädchen auf der Eise dcs Dörfliches ein Viele eilten
auf die Hülferufe der Kinder herbei aber Keiner glaubte helfen
zu können Zuletzt kam auch der Maurer und Fleischer Herrn
Jentzsch Leben und Gesundheit in die Schranke schlagend
er kam erhitzt vom Schlachten sprang er in den Teich und
obwohl ihm das Wassi r bis an den Hals ging zog er die
Kinder heraus Leider waren zwei die 13jährige Tochter des
Arbeiters Rost und die VMrige Tochter des Maurers Z il
bereits todt Die beiden anderen Kinder waren zwar auch be
wußtlos wnrden aber wieder ins Leben zurückgerufen

In Wilmersdorf hat sich in der Sylvesternacht eine
schwere Baulatastrophe ereignet Daselbst hat der Bauherr
Heinrichs ein fünfstöckiges Haus errichten lasfen das zum
Frühjahr bezogen werden sollte Dasselbe war fix und fertig
und sollte nur noch vollständig austrocknen Donnerstag um
Mitternacht aber stürzte unter furchtbarem Krachen die ganze
Vorderfront mit Balkons u s w vollständig in sich zusammen
Ein mächtiger Trümmerhaufen liegt an dem zur Ruiue ge
wordenen Neubau Eiserne Träger Holztheile und Stuckwerk
ragen aus dem riesigen Steinhaufen hervor und von der
Straße die übrigens seit der Katastrophe Polizeilich gesperrt
ist kann man in die einzelnen Zimmer des Haukes Ichauen
Daß kein Menschenleben bei dem Unglück zu Grunde gegangen
ist einem wunderbaren Zufall zu verdanken Auf der Straße
waren mehrere Personen und tm Hause Selbst befand sich der
Bauwächter Letzterer war merkwürdiger Weise wenige
Minuten vor der Katastrophe in die Hinteren Räume des
Hauses gegangen um zu revidiren Als er das furchtbare
Krachen hörte und die Wände erbeben Iah lief er vor Schreck
querfeldein An eine Bornahme von Arbeiten an dem Hause
ist vorläufig nicht zu denken da noch fortwährend Theile nach
stürzen und das Ll ben von Menschen gefährden würden

Leipzig 5 Januar Die dauernde Gewerbeausstellung er
freut sich fortgesetzt ei sehr lebhaften Beluches und mit
Recht den i das Gebotene ist wirklich interessant und sehens
werlh Die mannigfaltigsten Erzeugnisse Maschinen und Mo
toren gewerbliche technische nd hauLwirthschattliche Artikel
sind in reicher Auswahl vertreten sodaß sich für jeden Interes
senten di beste Gelegenheit sür Einkäufe bietet Für Sonntag
und Montag den 10 und 11 Januar ist außer hauswirth
schaftlichen Vorführungen die praktische Vorführung von Schuh
mackermaschmen angesetzt welche sehr zahlreich vertreten sind

Erfurt 5 Januar Für die Eifenbahn Hilfsbeamten uns
Arbeiter eröffnen sich auch im hiesigen DirektionSbezirk schlechte
Aussichten denn größere Kündigungen sind theils ersolgt theils
noch in Aussicht gestellt In Leipzig wo 19 Corps für das
Fahrperwnal stationirt sind ist dem Vernehmen nach bereits
30 Hilfsbeamten gekündigt ebenso in Halle und Erkürt wo
Fahrpersonal stationirt ist Auch auf der Station Naumöurg
sind Verminderungen eingetreten die älteren Leute werden im
Bahnhofsdienst verwendet die jüngeren welche dadurch über
zählig werden werden entlassen Der Transportfähigkeit der
Lokomotiven ist gegen früher eine größer Zuglast aufgebürdet
worden hierdurch wllen einige Güterzüge wegsallen um größere
Ersparnis herbeizuführen Im Ganzen soll die Verwendung
von Hilfskräften auf das kleinste Maaß beschränkt werden

ZWWdöMMt Hsüe K MelZMG VSM 5 Januar
Aufgebsteu Der Stuckateur Hermarn Rümpler Tauben

straße 14 nd Emma Heinecke Blücherstr 9 Der Bäcker
meister und Conditor Max Bethge alter Markt ö und Elisa
beih Bethge Wanzleben Der Handarb Huldreich Himmel
reich und Wilheln e Billhardt Pulverweiden 1 Der
Kauzlist Hermann Z icke Halle und Henriette He nze Leipzig

Der Bergmam Friedrich Büchner Benndorf und Pauline
Rahbach Halle

Gebore Dem Bureau AIststent Hermann Kslling 1 T
Anna Emilie Steinweg 36 Dem Handarb Wilhelm Teich
mann 1 T Klara Emma Dachritzgasse 8 Dem Kutscher
Friedrich Thtelemanu 1 T Minna Frieda Ltndenstr 4
Dem Kaufmann Ferdinand Kleinschmtdt 1 S ErnK Ludwig

Max Erich Fritz Reuterstr 5 Dem Bäcker Hermann Erbert
1 S Wilhelm Otto Luis gr Ulrichstr 8 Dem Schlosser
Wilhelm Schwarz 1 S Theodor Albert Wilhelm Wörmlitzer
straße 30 Dem Metalldreher Eduard Thielemann 1 S
Eduard Johannes Taubenstr 9 Dem Handarb Hermann
Räntzsch 1 S Paul Hermann Otto Zwinaerstr 22 Dem
Handarb Albert Küstenbrück 1 T Bertha Luise Mühlrain S

Dem Sergeant und Regts Schreiber Hermann Läster
Zw S Reilstr 124

Gestorben Des Kaufmanns Otto Kalkkuhl T Elfriede 1
I Klinik Des Bäckermstrs Otto Häuel S todtgeb Harz
34 Des Ingenieurs Wilhelm Haase S Hellmuth 5 M
Blumenthalstr 4 Die Wittwe Friederike Roihe geb Bubam
63 I Liliengasse 3 Der Briefträger Karl Harnisch 62 I
Karzerplan 1 Des Weichenstellers Friedlich Noack Ehefrcm
Dorothe geb Esche 57 I Meckelstr 4 Des Sergeant und
Regts Schreibers Hermann Läsker Zw S 3 St und 1 St
Reilstr 124 1 nnehel S

Letzte Telegramme
Stratzbnrg i E fatz 4 Januar Der Großherzog

von Baden eröffnete gestern die Eisenbahn Kehl Lichtenau
Buehl im Beisein der badischen Minister Elstätter und
Eisenlohr des Staatssccretärs für Elsaß Lothringen Vvn
Puttkammer des Uaterstaatssecretär v Schraut des kom
mandirenden Generals des 15 Armcecorps Generals der
Infanterie v Lewinski des Gouverneurs von Straßburg
Geaerallieutenauts v Sobbe des Reichstagsabgeordneten
Zorn von Bulach und Anderer Von der Bevölkerung
des hanauer Landes wurde der Großherzog überall jubelnd
empfangen die Ortschaften waren reich geschmückt Bet
dem der Eröffnung folgenden Festessen brachte der Groß
herzog einen Trinkspruch auf den Kaiser aus

Bern 5 Januar Der Bundesrath richtete wegen der
Handelsverträge mit Deutschland und Oesterreich eine
Botschaft an die Bundesversammlung worin es heißte
Der Bundesrath empfinde es bitter daß es ihm nicht ge
lungen sei für schwer wiegende Interessen eines Theils
der Schweizer Ausfuhrindustrie größere Aussuhcerleichte
rungen zu erwirken Die Schutzzollpolitik der großen
Nachbarstaaten schuf aber Interessen die eine etwas tiefer
eingreifende Beschneidung nicht zu ertragen scheinen Alles
in Allem genommen seien jedoch die neuen Vereinbarungen
annehmbar Die Bundesversammlung wirc zur Genehmi
gung der neuen Handelsverträge zum 18 Januar einbe
rusen

Zürich 5 Januar Heute begannen die italienisch
schweizerischen HandelLvirrragsverhandlungen

Wien 5 Januar Es verlautet die Regierung werde einen
außerordentlichen Credit für Vermehrung des Waggonparkes
auf den Stautsbahnen beanspruchen Der WaggonmangeT
mache sich nicht nur im Handelst rkehr fühlbar sondern sei
auch bei den letzten Kaiscrmanöveru empfindlich hervorgetreten

Budapest 5 Januar Es bestehen zahlreichere geHelme
Refactienverträge als nach den bisherigen Verlautbarungen
vermuthet wurde Ihre Zahl anzugeben ist nnthuulich Nach
dem Abschlüsse dcs Berner Uebereinkommens und der Handels
verträge fragten hervorragende Oberbeamte der ungarischen
Staatsbahnen den Handelsminister was mit den bestehenden
Geheimrefaciien geschehen solle Der Minister ordnete an daß
sie nach wie vor geheim blechen sollten Die Re actienver
träge die früher auf 3 Jahre abgeschlossen zu werden pflegten
sind neuerdings blos auf 1 Jahr mit halbjähriger Kündigung
abgeschlossen worden

Brüssel 5 Januar In Mechela sind sämmtliche
Schulen wegen der Influenza geschlossen ebenso auch viele
in änderen Städten Zahlreiche Fabriken feiern weil es
an Arbeitskräften mangelt

Paris 5 Januar Sardon ist an der Influenza schwer
erkrankt

Rom 5 Januar Der Gemeinderath sollte gestern Abend
über die Konzession für die neuen Tramwah Linien berathe
Infolgedessen begaben sich 250S ausständ ge Lo kui cher auf

das Kapitol Nach Schluß der Sitzung in welcher die Vor
lage nicht zur Berathung gelangt war erregten die Kutscher
einen Tumult sie johlten und beschimpften die Gemcinderäthe
Letztere drängten die Ruhestörer vom Platze ein Jnkanterie
Botaillon schob die Tumultuanten sodann die Straße hinob
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen Der Ausstand

dauert fort
Mailand 5 Januar Die Sterblichkeit ist von 30
f 111 Personen täglich gestiegen Zur Beihülfe für

die Todtengräber ist Militär nquirirt Norden
Mailand 5 Januar Die hiesigen Schulen sind wegen

der Influenza auf 8 Tage geschlossen worden
Genaa 5 Januar Der Erzbilchos von Genua Ma

gnaten ist an der Influenza erkrankt sein Zustand flößt
Besorgniß ein

Madrid 5 Januar Meldungen aas Tang zufolge
nehmen die Feindseligkeiten der Eingeborenen gegen den
Psscha zu Ein englisches Kanonenboot ist b eits ein
getroffen und es heißt daß weitere englische Schiffe folgen
werden Der diplomatische Vertreter Englands oll den
Pascha benachrichtigt haben daß zum Schutze der englischen
Staatsangehörigen nöthigkvfalls englische Marinesoldaten
in Tanger landen würden

London 5 Januar Vom Ae terschen Bureau bei
der chilenischen Geia tschuil eingezogene Erkundigungen
bestätigen daß die chilenische Regierung geo iüber den
lnionstaaten ihr aufrichtiges Bedauern übe den Angriff

auf die Matrosen in Baltimore ausdrückte
Petersburg 5 Januar Ein Erlc ß N kehcs

ministers verfügt die Versetzung aller Deutsc ibahn
b dienstcten in den baltischen Provinzen Diese oll n fort

tn ruffischen Gouvernements beschästigt werden
Mexiko 5 Januar Die tn Europa verbreiteten Nach

richten über Siege des Jnsurgentensührers Garza sind
gänzlich unbegründet Garza hat sich aus mexikanischem
Gebiet nicht länger als ein bis zwei Tage halten könnex
und ist dann auf nordame kanisches Gebiet zurückgekehrt



wo er von den Streitkräftcn der Union verfolgt und ge
schlagen worden ist Neue Versuche auf mcxicanisches Ge
biet überzutrettn wären aussichtslos Man legt hier
dem Tre ben dieses Ruhestörers nicht die geringste Be
deutung bei
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Für die Rcdaktiov verantwortlich I V Julius Gubitz

Stadt Theater i Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Donnerstag den 7 Januar 18SS
U4 Vorstellung SS Vorstellung autzer Abounem
Zweites und vorletztes Gastspiel des Kgl Schau

spiel Direkiors
Ehrenmitglied des Hoftheaters in München

Ziiiilixx I
Tranerspiel in S Akten von Shakespeare

Personen
Lear König von Britannien
König von Frankreich
Herzog von Burgund
Herzog von Cornwall
Herzog von Albanien
Graf von Glostcr
Graf von Kent
Edgar Gloster s Sohn
Edmund Glostcr s Bastard
Curan ein Höfling
Ein Arzt

Oswaid Goneril sZHosmeister
Ein Hauptmann
g Edelmann
Ein Herold
Gonrril l
Regar Lear s Töchter
Cordelia 1
Ein Offizier

Eduard Strauß
Wilhelm Langcfcld
Carl Häußler
William Schirmer
Adolf Schumacher
Karl Funk
Eugen Schady
Ewald Bach
Adolph Dalwig
Gottsried Greger
Karl Frieda
Edmund Dotz
Alfred Runge
Mvx Landrath
Eduard Haffelbrink
Max Rohrmann
Louise Brodsky
Elisobeth Greve
Jenny Schneider
Cäsar Markgraf

Ein Bote Max RöhrmannBedienter Richard EbenRitter im Gefolge des Königs Offiziere Boten Soldaten
und Gefolge

Die Scene spielt in Britannien
Nach dem 2 Akte Pause

Lear König von Britannien Ernst Pofsart
als vorletzte Gastrolle

Opern Preise
Kafsenöffnnng Uhr Anfang 7V Uhr

Ende l Uhr
Freitag den 8 Januar 1892

IIS Borstellung 83 Abouu Borstell Farbe blau
Okvrvo ZKLiinRA Ä r

Romantische Oper in 3 Akten von C M v Weber
Dichtung von James Robinson Planchs Theod Hell
Meteorologischer Bericht dss Hall Tagebl

Wetteraussichten für der 6 Januar
Bei frischem W stwinds veränderliches kühles Wetter

mit Neigung zu NiederschlSgen

Zeit Sid
Barom
red

nun

Therm üiu ter
ch

Lslsiiis

Feuch

ltgkett

Lust

Wind Wetter

6 /1 8Uhr 748 6 1 1 3 5 1 S 75 Wolkig

6 /I
7 Uhr Z74S 0 1 8 1 0 85 Wolkig
2 Uhr l SL O I 2 5 4 2 0 72 V Wolkig

Berliner Börse
vom 6 Januar 1892

Deutsche und Preußische Fonds
Deutsche Reichs Anleihe

do dodo doPlinß consol Staats Anleihe

do dodo doPreuh Staats Sch Sch
Hallesche Stadt Anleihe
Magdeburgs Stadt Anleihe
Ostpreußische ProvinzObl
Westpreus ProWObl

4

3V
3

4

3V
3

3

3

3

3

3V

106,1obz
99,20b z
35 10G

106,205z
99,20 B
85 20bzG
99,90G
95,00G

93,25G

Landlchaftl Central

do dodo doKur u Neumark
Ostpreuh Pfandbr
Pcmmersche Landschaftl

do doPoiev che
Sächsische

S

und Neumärk
Pommersche

L Posen sche
Preußische

8 Rhein u Westfälische
s Sächsische
H Schlestsche

Schleswig Holsteinische
Hamburger Staats Anl
S chs Anleihe v 1869
E chfische Rente

4

3V
3

3

3

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

3

3V
3

l03,50G
95,10vz
84,00bz

99 00G
94 70bz

101 V0G
95,K0bzP

100 10G
101,60G

102 00bz
102 00G
102,0 B
102,00B
1l 2,00bzG
102 70G
102 00 G
102 00G

Serbische amort Rente 1335
Türkische Anleihe kleine
tlngar Eisenb Snl 1339 kl

Silber 1389Papierrente
Giildrente mittl

Deutsche Hypotheken P
Anhalt Dessau Landesbank
Deusche Hyp Bank

do do Meindo Grundschuld Bank
Hamb Hyp Bank
Nordd Grund Credit Bank
Vomm Hyp Act B III IV Em
Zreuß Bod Crd T BSr xill

Cent Bd Credit v 1890
Preuß Hyp Act

do Hhp Vers Act Ges Cert
Rheinische Hhp B n
Schlestsche Boden Cred Bank
Süddeutsche Bodcncredi Ges

35 40bzWGroße Russische Eisenb gar kl
L3 20bz Jwangor Dombrowo gar

101,30bz Kursk Kiew garant
86 00G Rjäsan Kozlow garant
88,50bzB Schuja Jwanowo garant
93,80B Warschau Wien

andSriefe Gotthardbahn
Italienische Eisenb gar kleine

5

5

4

4V
5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

Fremde Pfandbriefe
Dänische Landm Bank

do doRuss geg Bodencred 5 St
do

Russ Centra b d Bodencred
Schwed Hypoth Bank 1878
Schwed Stadt v 1885

4
2

3

5

4V
5

4

4

l01,20bzG
101,30bzG
10 30bzG
100,80bzG
101,00bzG
100 90bzG
101 00bzT
101 75G
102,50bzG
101,10b G
100,80bz
100 0G
100 00B
100,70bzG

W9,00bz
90 50G

94 90B
86,75bz

100,60G
102,50bzG

Fremde Stadt Obligationen

Fremde Fonds
Argent Anleihe kleine
Bueno Agres kleine
Dänische St Anl v 1886
Eidgenöss Anl v 1889
Griech Anl v 1881 84 kleine

cons Goldrenoe mittl
Goldanl v 1890 mittl

Italien 5 Rente 13,2 St
Mexican Anleihe mit

Eisenb St Anl klOestcrr Gowrente kl
Oesterr Papier Rte Febr Aug

Silber Jan Juli kl
Portug Staats Anl v 1888 39

Tabak Mon Anl
Rum an Anl 1831 fund mitil

amortis kleine
Rente kleine
amort Rente v 1890

Ruff Ennl Anl 1880 kl
Ren te 1833

1834 6 St kl
Ai eche v 1889
cons,E s Anl 1839mitt
II Orient Anl 57
III ds do iS teuer
Nicolai Bahn O l kl

Schwedische Anl v 1890
Serbische amort Rente

frco
frco
3V
3V

5

4

5

5

6
5

4

4

4V
4

41
5

5

4

4

4

k

5

4

4
5

5

4

3

5

33,90bzB

85MB

30 00bzG
26 25bz

77,20bzG
L6 80G
71,75bzG
91,10bz
84,20bz
70,601 z

95 70B
80 00bz
8a40bz
43,00bzG
72,30bz

10l,26G
L,8,10bz

83 40bzG
83 40dzG

10300bz
i 00,00 G

9t 40G
4 70bz

64,30 B
93 90bz
9 ,70

Buenos Agres kleine
öukarest
Kopenhage r
Lissabon

om II vm Ser gar
Stockholm v 1887

frco
5

3V
4

4

3V

25,50vz
94,70bzG
92,S0bzS
44,60d G
32 00bzG

3

4

5

4

4

3

77 70G
97 70Ä
37,00bzG
86 Ü0G

97 40bz
102,00G

S7,00bz

Deutsche Eisenbahn Stamm Aktien
rankf Güterb

Lübeck Büchener
Muwz Ludwiasbasen
Mnrienburg Mlawka
Oftpreußische Südbahn
Zaalbahn
Weimar Geraer
Werrabahn

Fremde Eisenbahn Stamm n Stamm
Prior Aktien

5V
7

75,25bz
149 00dz
l 6,60bz

52,25bz
67 90B
33,25bzG
19,10bz
79,80bz

Äussig Teplitz
Buschtiehrader Lil B
Dux Bod St A Lit A B
Gaiizter
Kronpcinz Niidolph
Oesterr Staatsbahn

do Lokalbahn
do Nordwestbahn
do Südbnhn

Gotha Präm Pfdbr 11 Ein
Köln Mind Präm Anl
Meininger Präm Pfdbr

7 fl Loose
Preuß Präm, Anl von 1355
Russ 1864 Pr Al 5vCt Coup

1866 SteuerTürk n Lo se incl Coup per
1 April 1376

Bergwerks und Hütten Gesell

3

34
4

3V
6

5

Ä

10 /4
12

4

4

4

47

Kurs Kiew
Russische Gr E v St garant
Warschau Wiener

Gotthard bahn
Mittelmeerbahn

Deutsche Eisenbahn Prioritäten
Berg Märk Ill Ser Lit A u B 3V
Brnunschw Landes Eisenbahn 4
Lüdeck Büchen garant 4
Z agdcb Mitten berge St Akt 3
Mainz Lndw gar 1868 69 4

do v 1875,76 a 73 4
do v 1874 4do v 1881 4do V 1890 3Mecklenb Friedr Franzb 3V

Oberschles k ZOstpreußische Südbai,n I m 4 i

do 1 4 sdo 3Werrabahn v 1884 u 1L83 4
Deutsche

Eisenbahn Stamm Prioritäts Aktien

S6 75G
99 00G

88 00G

102 00G
101,40G

96,60G

101,10Bkl f

6 5

Bank Aktien

Alt Damm Colberg Lit A 4V 109 50bzC
Marienburg Mlawta 5 107 30 Ä
Ostpreußische Südbahn 1S3,50bz
Saaldchn 4 V 103 25bz
Weimar Gera 3 89,30bz

Fremde Eisenbahn Prioritäts
Obligationeu

Albcechis Bahn garant
Böhmische Nordbahn Gold
Buschtichrader Gold Prior
Waliz Karl LudwigSb gar

85,00bjGM Aiprinz Rudolidahn gar

ö

4

4V
4 s

4

100,00bz
101 90 B

86 60 B
81,90bz

Berliner Bank
Berliner Hundels Gel
Dänische Landmannsbank
Darmstädter Bank f H u Ind
Deutsche Bank

do Genossenschaft
do Grundschnldbank
do HtzP Bk Berlin

Disconto Gesellschaft
Dresdner Bank
Gothaer Grund Kredii Bi

do junge
nternat Bank Berlin

Leipziger Credit Anstalt
Magseburger Bankverein

do Pcivatbank
Mitteldeutsche Credit Bk
Meming Hyp Bk
Natwnoibank f D
Oesterreich Credit Anstalt
Kreuß Boden Credit

Hypoth Bank
Vi G 25pCt

Re chsSank 3V proz Stückz

Loos Papiere
Bad 4pCt Präm Anl v 1367
Hanetta 100 Lire Loose
öaizerilche Pr Anl v 1366
Äraunschw 20 Thlr Lovse
i resburg 15 Francs Loose
Gotha Präm Pfdbr I Em

9

51
9

10
7

6

6V
11
10
0

0

6

12
6

6

6

5

9

10
7

6

8

8 81

4

4

3

Änhalter Kohlenwerke
Bochum Gußstahlfabrik
Consolidation Schalke
Courl Bergwerk
Dannenbaum
Dortmunder Bergwerk
E chweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Königs u Laurahütte verein
Louise Tiefbau

zo Pr AktLbzB berschl Eisenb Bed
90,50bz Pluto B rgw Gej

öproz Pr St Akt
Riebeck Montan Werke
Lächs Thür Braunk St Akt

do do St PrJndnstrie Attien
Brauereien

Friedrichsh Patzenhofer
Deipzig Rlebeck

Transport
Große Berlin Pferdebahn
Magdeburger
Norddeutscher Llohd

Maschinen Fabriken
AnHalter Maschinen
Mther
Hallelche
Pommersche
Schwartzkopff
Z itz r

411 00G

123,00bz
76 69G

42 ,00bz

6

6

2t
12
10
10
12
12
20
19
8

10
14
5

25
25
15
9

9

105,40Sz
131 40bz
126 005z
27,00B

153,75bz

61,75bz

chafte
93,00bz

1l3,30bz
1ol,50b G
60 00bzE
8ö 00bz
39,00bzG
93 S0bzG

139 75bz
,45, 0bzB
129,00bz
107,25bz

32 75bzG
115 ö0bzK
53,00bzG

133,00bz N
145,00SzG
173 MB
149,00T
149 00G

12,65
6 27,75b z181 Ä5,70vz

l43,30dz
96,25bz

102 00 B
i35,25bz

125,0Sbz
I53,25dz
120,10
1 4,00G
11000G
177 90dz
133 90bz Dessauer Gas
86 25b MEt enSmger Kattun
940SG Cröllwitzer Papierfabrik

10200 Ällgem Elektr Ges
B rlin ,r Werkeyildebrand sche MüKlenwecke
Saline Salzungen
Thüringer Salwen verein

159 60 zbz
108F0SzG
99,i0G
9 50bz

100,30üzG
i13,25bz

116,90SzG
117 50G
100 50G
142 5bzG

137,50G
43,00bz

14 Mb
102 50G
28 50 S

110 00B

40 303,75bz
10 174,75bzG

12 222,00bzG
9 153,50G
7 96,10bzG

6 100 00G
S 92,01özG

35 30 50G
6 61 40G
16 23l 90bz

2 2Z475G
10 155 00bzG
0 39 50G
7 103 /0B
0 139,75bz

19 156 50KM
12 150,00 Z

6 87 50G
5 67 50A

Bank Diseonto in
Berlin Reichsbank

do Lombard
Amsterdam
Brüssel

4pCl
5pCt
tzpCr
ZpCt

Pstersbu,cg
Wien
London
Saris

Gold und Vanknatstt
Dukaten pro Stück
20 Francs Stücke
Gols Dollars Pro Stück
Englische Banknoten
französische
Desb rreich
Russische

6pCt
5pCt
3 pEt
3pCt

16 145G

20/35SzÄ
30 90bz

172 65bz
200 95 z

MstI s Al V LZKvvt
D n an b ,n r K sft eingeführten Eheck Verkehx dringe ich

mit dem tzinzmö in rmpiehlrr Ermn rusg daß die Guthaben
a f den Gheck Csntsn mit Ä Prozent verzinst werde

Auf Geldeinlage ti welche nne k e enj tige drtimonatliche
Kündigung vereinbart wird koin nen Prozent Zinsen zur Ver
gütung

Halle S M V GMMÄNSZs
Bank und Wechsslgeschäft

leerstehender Wohnungen und Geschästskt durch den
anA und Grunobesttzer Verein ttFernipr r 151

W
AiMle dungen von SchAeritmen für Ostern 8S2 nehme ich

entgegen V0M tS Si Jaunar Vormittags vsn ZK z im
Direttorialzimmer des Schnlhanses Gartengaffe Z Geburts
und Jmpischeme sind vorzulegen

W Direktor
lUmstr dringt sin I Ws ävs kestsn untsn z

gtotlvS LsIkÜI SÜÄt ÄUS l Us
iiiirs

V Ssiteii

W vIsr tv
ovie ,1g Titr I iis s vr Svoboilaz N N

Mu t S Uviiiokts ä sl kreie ,Kkri 6 5r,vr Mir I Aa doniljsrt dvi livvk V Uu ik v S1 0 1 oswt u prodii
imneni u frmiko üurolt St sttzr

Zwxköklso liüIsöQt rsis,

24 28 /g stt 106 rm, j
50 60 /g LtickstoBrois rstvöo
Mtdaltsnä rawässtsos 24 stt
u rotÄQ Asr ntirt
8tB8 vastrdÄftSStSS n
MrsLtLuttvr Nr Ni1odkM z
llsstoodsW unä Lvti eivö

leZsr Lack ist mit lvwdö
K ck 0 I üäsrs llambrirx vk

sotüvsssii Vsrlc ksLwilö io
M U bsi
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Ziehung im Kgl ZiWruWgebWe

Mit Genehmigung Sr Majestät des Kaisers

Ziehung unwiderruflich I 4 RG Januar R892
ZUM GöMNiiM vkse ihnK

WM M HmW M ISM RUc
Original Loose Mk 3 Liste u Porto 3V Pfg beifügen

General Debit I lMmMnK Wiesbaden
ReiÄsi ank Giro Co to

ul t guter Schul
bildung für unser

Kurzwaaren Engros GeschM
gesucht

Halle a B
Em Sohn anständiger Eitern

kann tn die Lehre treten
VV tiiitl Bäckermeister

Kelluergasse S

Loose in den bekannten Verkaufsstellen zn höben

rlt HV S Iireii rr iv SS
Der im Jahre R8SS an die mit Anspruch auf Dividende Ver

sicherten zu vertheilende Gewinn für R887 stellt sich auf Mk V5V tSV
die Prämiensumme der Theilnahmeberechtigten beträgt M 2 308 000
Die hiernach zu vertheilende Dividende

von 32i/z pCt der Jahresprämie Modus 1 und
von 3 PCt der tn Summa gezahlten Jahresprämien Modus 11

wird den Berechtigten auf ihre im Jahre 1892 fälligen Prämien in
Anrechnung gebracht

Die Dividende der nach Vertheilungs Modus 1 Versicherten
beträgt

pro 18S3 voraussichtlich SS pCt der 1888 gez Prämien

18N4 3 VzpCl 1889i I8SS 33V M, 1890und die Dividende der nach Vertheilungs Modus II Versicherten
voraussichtlich 3 pCt der in Summa gez Jahresprämien

Die Gesellichaft übernimmt Lebens Aussteuer und Leib
renten Versicherungen unter günstigen Bedingungen
Versichert waren Ende 18SV
SS 88 Personen mit M 13SS38SS Vers Snmme

und Mk 31 8l,iS jährl RenteGarantie Kapital Ende 8S0 Mk 47S4 4
Berlin dn 31 Dezember 1891

Dirvvtj IieK v Vvr iv vri iiK
Weitere Auskunft wird gern ertheilt auch werden Anträge auf Ver

ficherungen entgegengenommen von dem Generalagenten

m Wie a 8 8edu berKZ
und folgenden Vertretern

Herrn Otto Lange in Halle a/S Blumenthalstr 7 Hauptagent
Cduard Pflanmer in Belgern a/E
A Thölden in Bottendorf
Lonis Werniger Zimmermeister in Bitterfeld
Wilhelm Kläning in Delitzsch
H A Ture in Eisleben
O W Günther Lehrer in Herzberg a/E
Carl Henze in Hettstedt
Julius Kieser in Höhnstdt
August Schulhe Kämmerer in Liebenwerda
Bernhard Böttger in Lützen
Louis Gelle in Mansfeld
Ernst Meyer in Merseburg
August Rabe Controlleur in Mücheln
Carl Röhrig in Orrtand
Georg Lsuthauser in Roßleben
C R Schilling Ä Schrauplau
C Strande Lehrer in Stößen
B Schlegel Lehrer in Teuchern
Hugo Klötzer in Torgau
A Müller Lehrer in Weißenfels
Hermann Gebler Banquier in Zeitz
A Helmroth in Zörbig

Anction
Donnerstag tcn V d M

Vorm SO Uhr versickere iä
m meinem P aüd okale Kaiser
Wilhelmshalle hier elbst Zwangs
weist

2 Drehbänke Z Ladentisch
m Messiugwaage Presch
wagen s, t Kleiderschrank

Gericht Vollzieher

Die best Einreinim
Gicht Rheumatismus
Gliedsrreitzen Kopf
schmerzen Hüftweh
Rückenschmerzen c ist
Richters

Anktt Piiili Wtlltt
Das seit mehr als 20

Jahren in den meisten Fa
milien als schmerzstillende
Einreibung bekannte Haus
Mittel ist zu 50 Hu 1
die Fla che in fast allen
Apotheken zu haben Da
es Nachahmungen giebt so
verlange man beim Einkauf
gest ausdrücklich

Anker Pain Expeller
1

Für zeden

GtUcklmhtcks
seien es Fabrikanten Kaufleute
Handwerker Hausirer c is
unbeoingt nöthig die Kenntniß

des neuen
Gewerbe

Steuergrsetzcs
Der Preis für das 48 Seiten

starke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exemvlar ist

t5 Mg
Vorräih g in der

Weililio ichs BlM

Eine m t guten Zmgmssen ver

ehrne ucht zum 1
Apiil od früher Frau

Trotha

Albrechlstr 13
Eine Herrschaft Wohnung
oder II Etage per sofort ode

zäter zu vermiethm Desgleichew
eine Werkstatt mit Wohnung
i r sofort zu vermielhen Auch ist
das Haus zu verkaufen Zu erfr

Geiststraße 30 es

Magdeburger 41 StM Anieihe
vom Jahre I8SI

Anmeldungen zu der am Sonnabend den S d Mts statt
findenden Zeichnung auf obige Anleihe zum Course vou

pCt nehmen wir unter den in unserem Comptoir aus
hängenden Bedingungen spesenfrei entgegen

flir jeden Kteueyahler
ist die Kenntniß des mit der nach

Verbchrtt Httrstise
aus der königl baye s of Par
fümerie Fabrik von O Z5
Ivrli n Nürnberg prämiirt
1882 von Aerzten empfohlen geg
Hautausschläge jeder Art ins
btsoudere Hauijucten G ind Kops
und Bait chuppcn F ostbeulen
Schwkchiüße Ä35 Z nebst Anweij
Theer Schwefelseife vereinig
k nnrzügl Wriungen des Theer
t Schwefel s 50 H bei O

Schme rstr 2 SI
Giislstr 67 Harzgoss 1

Iia e Z r Klausstraße 17 u

i l Adler DrogerieN nast nß 16

sten Veranlagung in Kraft tretenden

Einkommen
Steuergesrhrs

Der Preis für das 64 Seiten
starke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exemplar ist

20 Mg
Vorrätlng in der

kMilitim iitstß Zlsttes

Die Bliketsabrik

Alminer Verein
am hiesigen Bahnhöfe empfiehlt ihre
vorzüglichen Brikets

Bestellungen auf ganze Fuhren
werden angenommen

Königstrahe p
Händelstraße 3 I
Hallgaffe S S
Herreustratze S p
gr Uleichstrahe IS p

I

W VAm Freitag den 8 Januar er Abends 8 Uhr im
Saale des Restaurants m Liilp Vortrag des Amtsrichters
a D und Landschaftsdirectors Herrn Hoff mann über

Lss eilt MmuleiisteUrsesch
Die ordentlichen Mitglieder werden dazu ergebenst eingeladen

Der Vorstand
Archidiskonus

Steigerung des Einkommens
Altersversorgung Kinderansfteuer

erzielt man durch Abschluß von Versicherungen bei der Preußischen
Renten Versicherungs Anstalt zu Berlin Kaiserhofstraße 2 die seit 1838
unter besonderer Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit besteht Dividende
der Tarisversicherungeu Abth L für 1890 2 der maßgebenden
Prämiensummen

Versicherte 7S M VermögenNähere Auskunft ertheilen die Direktion und folgende Vertreter

I, in Halle a/S Magdeburgerstr 44 Sl x Ott
in Halle a/S Poststraße 5

ab Anstalt S Pfg das KI Frei Gelaß 1 Mk S Pfg
das Kt jedoch nur bei Abnahme von mindestens 14 Iii

Aß ssrmItWS Ser Mä UaMMvrkH

prakt Zahn Arzt
Mombiren Zahnziehen mit
Lachgas künftl Gebisse Re
gnliren schiesstehsuder ZähA

e j O IZSprechst 9 Uhr Vorm bis b Uh
Nachmitwqs

DieModemvelt
Illustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten

Jährlich 2

Nummern

mit 250
Schnitt

mustern

Enthalt jährlich über Svvy Abbil
düngen von Toilette Wäsche,
Handarbeiten Beilagen mit ZKG
Schnittmustern und SSVVorzeichnungen Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen u Post

anstalten Ztgs Aatalog Nr 36 5 L robv
nunnnern gratis u franco bei der Expedition
Berlin Z5 Wien I Operngasse Z

Stellensuchende
jeden Berufs placirt raick

Dres
den Ostra Allce Nr 53

stimmt u repsrirt
von Taubcustratze 14

Eine freundliche ZVohttNNg k
Zimmer 2 Kammern Küche und
Zubehör in U Etage zum I April
zu vermiethen Freundl Garten
am Hause Preis 800 Mar

Niemeyer strafte 4 p
ist vie Rl Etage
bestehend aus

2 Stuben 1 Kammer Küche und
Zub Hör sür 300 per 1 April
zu veimieth n Nöhnks

Geiststraße SS im Laden

Eine freundliche Hofwohnnng
Parterre Stube Kammer Küche

u Zubehör p r 1 Äpril für 225
z verm Barfüfterftr

Ik iÄMr 24b
i m Seitengebäude v St K K
N April zu vermiethern

Wilhetinftr 14
bestehend aus 3

Stuben 1 Kammer
nnd Zubkhör sofort od r später
zu vermietbln Näh zu erfragen
Dessauerstraße S im Comptoir

sMrckelstr lZ Woh
uuug

v 2 St,K u K für 80 Thalex
zu vermiethen

WchNNNgSM
v,350 400 G

D April zu vermietbe,

zan ordentl Leute z vermielhen
Schwetschkestrafte 33

Ich habe mich in der

LGnBraße 1
Nahe der Wnchererstrkchs

niedergelassen

Sprechstunde
Vo rmittags 8 lv Uhr
Nachmittags S 3 Nhr

U M
bisher Assistenzarzt a d hiesigen

königl med Klinik

Die Kenntniß des

Alks GtskßilchtS
ist wichtig sür

Jedermann
Die neue Ausgabe desselben in

16 187 S in Umschlag kartounirt
Preis 75 Pfg ist vorräthig ii

der Expedttion d Blattes

Familien Nachrichten

Hisrmit sprsckö ioti
allso Iroulläöll ur ä Ls
I Mr tsQ raeinsri au kr io d

tixstöii aus kürclis stilrsiolrev Lmmsn
spsuäöQ u 6ie Ideilnaiiwe
äis kis irtsinem am 30
Dszidr 1891 verstorbsusri

lvdÄdör äor irwa
üo ds vis

S6Q dabsn

Ii i Svr
xsd NÄrAArak

Lsrlin 4 1892

Todes Allzeige
Heute morgen 7 Uyr en schlief

nach längerem Leiden unser lieber
Gatte und Vater der Postunterbe
amte

l Ä M NNeli
was hiermit t esbetrübt anzeigen

Halle a/S 5 Januar 1892
Die

trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findetDonnerstag

Nachmittags 3 Uhr vom Trauer
Haufe aus statt

Für den Jnseralcntheil verantwortlich
JuliusGubitz in Halle
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